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$£«»!£.

sjjraktfftlfe gjliüter für bie Utferkjlatt
mit befottberer Serütffidjtigung ber

^ tt it ft int $ tut bto erf.
.S}erau§gegeben unter ©iittoirfung fdjtoeijerifdjer

ffunpanbtuerïer unb îedjntfer
Don Pnlt£r fentt-giol&ingtjaufett.

(Organ fur bie uffi;irllcn |lnttlilintionrn bcs Sdjmeif (Bfroerlietrmm
DffüieHeg tittb oMiflittorifrfjel Drgan be« Slarg. @ttjmicbe= uni aBagnernteifterbereing.

®rfd)etnt je ©antStagS unb ïoftet per ©emefter g-r. 3. 60, per Qafjr gr. 7. 20.
3>nferate 20 ©t§. per lfpaltige ^Setitgeile, bet größeren Slufträgen

entfpredjenben SRabatt.

gftriti), ben 8. Siejemûer 1900.

itt«8 t)t ttitf î»cv lUcrbettbr — a ltd) mit mciltcn fjmu-ru.
lUcf in fritter 3rit crltavrt, mi»g' ntr Omtltc faljrett.

$110 3«t*djet* #e«tctbr-
mttfcnm

foil lautSIntrag beg@tabtrateg
einen ©pegialfieamten erhalten,
ber ben §anbwerîern, bie nidjt
eigene geidjner kalten tonnen,
mit fRat unb ïfjat an bie

§anb get)en mirb, um fo
bie !unftgewerblid)e $I)ätigfeit gu förbern. ®er je^ige
Smport foldjer ©egenftänbe foil bem Export ißlafj
machen. ßweifellog ift bag blofe Sïugftellen non dJîufter»
erjeugrtiffen unb ber llnterridjt im ftunffgewerbe nidjt
fcbon gur unmittelbaren ©tärtung unb Slu'gbebnung beg

Ie|teren auf fjteftgem ißlape geniigenb. ®ag SlughmfO
unb 3^tcf)ent>urau ift ftart in Slnfprud; genommen aucb

für anbertoeitige Stufgaben unb ber ®ire!tion beg ®e=

merbemufeumg foil baber eine afabemifcb gebilbete Straft
ganj für jene Hebung unb Unterftü^ung gewerblicher
ïkâtigîeit jur 5ßerfügung geftetlt merben gegen 58e=

fotbnng mit 4500—5000 betr. 93ttreau teiftet
Stugfünfte unb fleittere Sïorrefturen an ßeid)=
nun gen unentgeltlich, bagegett merben umfang»
reidjere Sorretturen unb Entwürfe ju bttli»
gem Slnfabe berechnet mie bigler.

Urbrit*- ««ï> £tcfcrnnö»iültt't'tfrtriuniirtt.
(2lmttid)e OrigtnaUSKittetluugen.) tjtatpbcuct oerButen.

2)ie ©ïaferarljcitett fiir bas neue fßoftgebäube itt ,3ug a" •§•
§erber, genfterfabrif unb ©cbreinerei, Sutern, unb Qof. Söifart, med),
©diretnerei, $ug.

2)ie Seguttg bon cirfa 9000 m ©eleife ber neuen (Slfa§er=2tmc
poifdjcn ©eniralbabtifjof uttb ©t. Sobannbalinijof in Safcl tourbe an
Sä. ©etjjberger, Unternehmer, Safel, bergeben.

$er Saljnbofumbau in (vl)aitr=be=îyottbg ift ben Saumeiftern
grince & Séguin in Steuenburg, beren fßläne mit bem erften SreiS
bebadit tourben, übertragen toorben.

©rftettung beb Sllptoegeg ©affong, ©emeinbe $limg (©raubünben)
an Sob. Seer, ©bur.

Siefcrmtg bon 20 dpläpigett ©djulbänfen iité neue 5Printarfd)ul*
bang ©almfad) an ®. Säger & ©obn, Saufdjraner, SftomanSborn.

©tiibmaucr ait ber .tantonâftrafje ©d)tui)j=©attel an Sauunter»
ncbmcr ©afagranbe.

Sluëfiibrung ber ©trope 2. tlnffc 9!affemocil=2)ielgborf (Sänge
900 m, ®oftcnooranfd)lag ca. 6900 fÇr.) an ©. grei, Sauunternebmer
in ®ietifon.

Sau ber ®ol)Ie in ber Sitfourftrape unb ^öfdjgaffe 3»dd) an
©mit ©djenfel in Süricp.

©titc wait iî^bfutunii
unb (Tvitiintcitc

ift tester ïage patentiert worben. @g ift bieg eine

SJtafdjine gur ^erftettung üon §otjftutptur=
Ornamenten, fdfweijer. gâtent 9îr. 19,905. ®er
Eigentümer biefer Erfinbung, bie in allen Staaten pa=
tentiert würbe, £>err SI. 53 a 11 i é, SJtöbelf abrit in
58afel unb ßüridf kûi ung auf uuferen 5£ßunfck
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Zürich, den 8. Dezember IN««.

Jung ist «ur der Mordende — auch mit weihen Haaren.
Mer in seiner Zeit erstarrt, mög zur Grude fahren.

Das Zürcher Gewerbe-
museum

soll lautAntrag desStadtrates
einen Spezialbeainten erhalten,
der den Handwerkern, die nicht
eigene Zeichner halten können,
mit Rat und That an die

Hand gehen wird, um so

die kunstgewerbliche Thätigkeit zu fördern. Der jetzige

Import solcher Gegenstände soll dem Export Platz
machen. Zweifellos ist das blose Ausstellen von Muster-
erzeugnissen und der Unterricht im Kunstgewerbe nicht
schon zur unmittelbaren Stärkung und Ausdehnung des

letzteren auf hiesigem Platze genügend. Das Auskunft ^

und Zeichenburau ist stark in Anspruch genommen auch

für anderweitige Aufgaben und der Direktion des Ge-
Werbemuseums soll daher eine akademisch gebildete Kraft
ganz für jene Hebung und Unterstützung gewerblicher
Thätigkeit zur Verfügung gestellt werden gegen Be-
soldung mit 4500—5000 Fr. Das betr. Bureau leistet
Auskünfte und kleinere Korrekturen an Zeich-
nun gen unentgeltlich, dagegen werden umfang-
reichere Korrekturen und Entwürfe zu billi-
gem Ansätze berechnet wie bisher.

Arbeite- und Kieferungsubertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Glaserarbciten für das neue Postgebäudc in Zug an H.
Herber, Fcnsterfabrik und Schreinerei, Luzern, und Jos. Wikart, mech.
Schreinerei, Zug.

Die Lcgung von cirka 9000 m Geleise der neuen Elsäßer-Linic
zwischen Ccntralbahnhof und St. Johannbahnhof in Basel wurde an
A. Geißberger, Unternehmer, Basel, vergeben.

Der Bahnhofumbau in Chaux-de-Fonds ist den Baumeistern
Prince à Béguin in Neuenburg, deren Pläne mit dem ersten Preis
bedacht wurden, übertragen worden.

Erstellung des Alpweges Cassons, Gemeinde Flims (Graubünden)
an Ioh. Beer, Chur.

Lieferung von 20 Mäßigen Schulbänken ins neue Primarschul-
Haus Salmsach an H. Jäger -à Sohn, Bauschreiner, Romanshorn.

Stützmauer an der Kantonsstraßc Schwyz-Sattcl an Bauunter-
nehmcr Casagrande.

Ausführung der Straße 2. Klasse Nasscnwcil-Dielsdorf (Länge
90V in, Kostenvoranschlag ca. 6900 Fr.) an C. Frei, Bauunternehmer
in Dietikon.

Bau der Dohle in der Dufourftraßc und Höschgasse Zürich an
Emil Schenkel in Zürich.

Eine Erfindung nun großer Bedeutung
und Trugweite

ist letzter Tage patentiert worden. Es ist dies eine

Maschine zur Herstellung von Holzskulptur-
Ornamenten, schweizer. Patent Nr. 19,905. Der
Eigentümer dieser Erfindung, die in allen Staaten pa-
teiitiert wurde, Herr A. Balliö, Möbelfabrik in
Basel und Zürich, hat uns auf unseren Wunsch
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©lidfé unb SJÎufter freunblichft jüberlaffen unb muffen
mir gefteïfen, baff ung eine folcbjüotlfommene unb fcl)öne
Slrbeit nod) nie gu ©eficfjte gefommen ijï. Slätter,
Slüten, Ornamente, felbft big in bie fleinfien unb feinften

gimmer-Sinndjtung, ornamentiert oeimittetft ber 3Kafd|tne „SCeletoS".

®etailê treten mit fold) munberbarer (Schärfe l^eroor,
baff bie Slnroenbung biefer neuen Çolgffulpturen, „£el-
eiog" genannt, eine äufferft üielfeitige gu »erben üer-

fpridft. Sei Sauarbeiten, alg: Sergierung ber Täfelung,
ifjüren, ©infaffung üon ©obeling, SEapifferien, Tapeten,
gum Slugbau üon ©ifenbahnroaggong, ®ampffd)iffinte=
rieurg 2c., »erben mit biefen Sagrelief-Sergierungen
elegante unb feb)r beïoratib roirfenbe ©ffefte ergielt.
Sehr »icEjtig ift ber Umftanb, baff bie ©röffe refp. Sänge
ber gu üergierenben £»Igteile feine Stolle fpielt, fönneu
bod) felbft gange Salfen (gu |»Igbecfen) burd) bie ÜJia-

fdjine geführt »erben, aug »eldjer fie, bereit gum Sin-
bringen an Ort unb Stelle unb pradjtüoll ornamentiert
Jferaugfommen.

giir bie SDtöbelfabrifation öffnet fid) ba ein gang
neueg ©ebiet; für Stpl- unb gantafiemöbel läjjt fid)
biefe Çolgffulptur ungemein gut oer»enben unb laffen
fid) baburd) Sdjlafgimmer, ©ffgimmer, SBoljngimmer,
©along 2c. 2C. berart f)übfcf) unb originell augführen,
baff Sllleg big je|t bageroefette bebeutenb übertroffen
»irb punfto SiÜigfeit unb gorm. Sergeffen »ir nidjt
bie Silber- unb Spiegelrahmen. 2lud) biefer Slrtifel, ben

§err 21. SaHié alg Spegialität in feinen ©tabliffemenig
eingeführt fjat, läßt fidj buret) biefe ©rfinbung fo billig,
bauerbaft unb gefdjmacfüoll anfertigen, baff ben big je|t
gebräuchlichen Silberrahmen unb Spiegelleiften ein Sfott-
furrent gegeniiberftefjt, ber bagu berufen fdjeint, auch
auf biefem ©ebiete eine Utn»älguug herüorgurufen.

©erabe gu unferer 3^it, in ber meljr benn je ber
berechtigte Suf ertönt: „Sdjmücfe bein §eim", fann
uug biefe Neuerung boppelt »illfommen fein, geftattet
fie bod) gu mäßigen Seifen fid) fein £>eim berart aug-
guftatten, rote bieg big jept nur mit groffen Soften, bie
manchem unerfd)»inglich »aren, üerbunben roar.

$ür fleittere ©egenftänbe, »ie Sifouterie-, ïafcheit-
tüdjer- unb ^anöfd)uhfaft?n, foroie für taufenb anbere
üDinge laffen fid) bie |)olgf£ulpturornamente ebenfallg
üerroettben unb, last not, least, tonnen biefelben DWotiüe,

Slumen, Ornamente 2C. in Sietall (äJieffitig, Tupfer,
Silber 2C. 2C.) ßergeftetlt »erben unb groar üon einer
ebenfallg unübertroffenen Reinheit.

Sßir finb übergeugt, baff burd) bie ©ebiegenheit unb
Silligfeit biefeg Slrtifelg, ber in allen ^»Igarten augge-
füf)tt »erben fann, aud) Sofale, bte fonft nicht immer
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Clichs und Muster freundlichst chberlassen und müssen
wir gestehen, daß uns eine solch^vollkommene und schöne

Arbeit noch nie zu Gesichte gekommen ist. Blätter,
Blüten, Ornamente, selbst bis in die kleinsten und feinsten

Zimmer-Einrichtung, ornamentiert vermittelst der Maschine „Teleios".

Details treten mit solch wunderbarer Schärfe hervor,
daß die Anwendung dieser neuen Holzskulvturen, „Tel-
eios" genannt, eine äußerst vielseitige zu werden ver-

spricht. Bei Bauarbeiten, als: Verzierung der Täfelung,
Thüren, Einfassung von Gobelins, Tapisserien, Tapeten,
zum Ausbau von Eisenbahnwaggons, Dampfschiffinte-
rieurs zc., werden mit diesen Basrelief-Verzierungen
elegante und sehr dekorativ wirkende Effekte erzielt.
Sehr wichtig ist der Umstand, daß die Größe resp. Länge
der zu verzierenden Holzteile keine Rolle spielt, können
doch selbst ganze Balken (zu Holzdecken) durch die Ma-
schine geführt werden, aus welcher sie, bereit zum An-
bringen an Ort und Stelle und prachtvoll ornamentiert
herauskommen.

Für die Möbelsabrikation öffnet sich da ein ganz
neues Gebiet; für Styl- und Fantasiemöbel läßt sich

diese Holzskulptur ungemein gut verwenden und lassen
sich dadurch Schlafzimmer, Eßzimmer, Wohnzimmer,
Salons zc. zc. derart hübsch und originell ausführen,
daß Alles bis jetzt dagewesene bedeutend übertroffen
wird punkto Billigkeit und Form. Vergessen wir nicht
die Bilder- und Spiegelrahmen. Auch dieser Artikel, den

Herr A. Ballie als Spezialität in seinen Etablissements
eingeführt hat, läßt sich durch diese Erfindung so billig,
dauerhaft und geschmackvoll anfertigen, daß den bis jetzt

gebräuchlichen Bilderrahmen und Spiegelleisten ein Kon-
kurrent gegenübersteht, der dazu berufen scheint, auch
auf diesem Gebiete eine Umwälzung hervorzurufen.

Gerade zu unserer Zeit, in der mehr denn je der
berechtigte Ruf ertönt: „Schmücke dein Heim", kaun
uns diese Neuerung doppelt willkommen sein, gestattet
sie doch zu mäßigen Preisen sich sein Heim derart aus-
zustatten, wie dies bis jetzt nur mit großen Kosten, die
manchem unerschwinglich waren, verbunden war.

Für kleinere Gegenstände, wie Bijouterie-, Taschen-
tücher- und Handschuhkasten, sowie für tausend andere
Dinge lassen sich die Holzskulpturornamente ebenfalls
verwenden und, lust not least, können dieselben Motive,
Blumen, Ornamente zc. in Metall (Messing, Kupfer,
Silber zc. zc.) hergestellt werden und zwar von einer
ebenfalls unübertroffenen Feinheit.

Wir sind überzeugt, daß durch die Gediegenheit und
Billigkeit dieses Artikels, der in allen Holzarten ausge-
führt werden kann, auch Lokale, die sonst nicht immer
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ftplgerecht becoriert würben, biefer neuen ©rfinbung
Sf)ür unb 5E£)or offnen werben unb freuen wir ung
gum Voraug, in Välbe ben „Seleiog" in SBolpt»
gimmern, Jüchen, Vabegimmern,Soilettegimmera, Saben»
lofalen unb fDtagaginen, furg überall ba, wo er fid)
üerwenben (äfft, angutreffen; gefdjmadboll wirft er immer.

2Bie wir bernehmen, haben fid) borerft brei ©efell»
fd)aften gebilbet gur Slugbeutung ber betr. patente;
eine in granfreich, @i(j in parig, $abrif in Seile, eine
anbete in Italien, ©ifj in ©enua, gabrif in ©eftri»
Ponente, unb bie britte in Seutfdjianb mit @i| unb
ffabrif in ßörrad). Sie Vorarbeiten finb an Ie§terem
Orte fo weit gebieten, baff mit ber ffabrifation am
1. Sanuar 1901 begonnen werben wirb.

Jîcvfdjtebatcr..
Sie ©entralfomntiffion ber (Bewerbemufeen $ürich

uttb SSintertljur beranftaltet im Saufe biefeg SBinterg,
burch iljre Organe ber beiben ©ewerbemufeen, SOÎeifter=

furfe für ©djreiner ""b @d)loffer. Ser Unterricht wirb
an gef)n auf einanberfolgenben gleichnamigen SBerftagen
ftattfinben. Sag ßurggelb beträgt 10 gr. Vähere
Slugfunft über bag Unterridjtgprogramm 2C. erteilen bie
Sireftoren ber beiben 9J?ufeen. Slnmelbungen gut Seil»
nähme an bem üKeifterfurg für @d)reiner finb an bag
©ewerbemufeum Zürich, für ©differ an bag ©ewerbe»
mufeum Jöinterthur big fpätefteng ben 20. Segember
eingureidhen.

©tbßcnöfftftfjc Vauteu. Ser (gibgenoffenfd^aft werben
bemnädhft folgenbe Um» unb Neubauten obliegen:

A. Ilmbauten. $r.
Valfon, Vunbegtjaug 8,000
ßorribore, Vunbegpalaig 6,500
Srehftahn unb VoKbahn im Selegrapljra»

gebäube Vern 4,500
Vebadjung ber Sfjuner Saferne mit ©larner

Schiefer 7,000
©etreibemagagin in Slfun 46,000
SOîunitongfabrif Shun 800+4,800+22,000
Sonftruftiongwerfftätte S£)un 12,300
Sfonftruftiongwerfftatte Sljun (©intnanerung

beg Sampffeffelg unb Erhöhung beg

Laming 3,300
Äonftruttiongwerftätte Slfun (Vorbad) für

bie fRabreifenpreffe) 1,300
genftererweiterunqen in ber Sötunitiongfontrofle 700
©ingelftänbe für Vegiepferbe in Shun 2,900
©ementboben unb Stiege in ber Äaferne

Sugienfteig 2,000
©dhreinerwertftätte in Sugienfteig 2,200
fötagagin für ©erätfchaften in Sugienfteig 1,200
Veueg ©artenhaug 2C. in ber SBaffenfabriï Vern 5,000
©dhuppeit in Saüant 9,000
©djuppen in ber Papiermühle 4,600
©infrtebiguug ber ©djächemäBalbbefihung 8,000
Slbtrittanlage im 3eughaufe SDÎaurice 3,800
Umgäunung beg ©anitätgbepotg Snterlafen 8,200
Vrieftaubenfjaug: 3eugl)aug Srieng 4,000
Vrieftaubenhaug : Slnbermatt 2,200
Umbau beg 3otlgebäubeg in fêobleng 16,000
Umbau beg 3otIgebäubeg in ©mmighofen 14,000
3Bafd)füche am 3oUhaug fünfter (©raubb.) 2,500
SBafchfüche am 3onijaug ©ampocologno 2,000
Umbau beg 3ofihaufeg in Slftaeo 12,000
©agbeleuchtung 3oflhaug ©Ejtaffo 1,500
Umbau 3olIhaug Socarno 30,000
Umbau 3oïïf)aug Vpou 28,000
Vorbad) am 3oöhau3 ©roij=be»Vogon 1,000

©tüfmtauer in perlt) 1,950
3olUjaug ßerneuE=Poguignot 3,800
©lagborbad) am Poftgebäube Vera 1,800
©abelfanal im poftgebäube Vera 2,450
©entrallfeigung im poftgebäube Slfun 11,600
Poftgebäube SReiringen 67,000
Poftgebäube ©olothuru 750
Vorbach Selephon»Vemife 3ürid) 9,000

B. Neubauten.
Poftgebäube Vera, 1. Saljregrate 600,000
©tallbaute Villa Vela in Sigornetto 2,800
Dffigiergfaferne Spun 300,000
SRunitiongfabrif Shun 15,600
ÜJtagagin in ber Äonftruftiongwerfftätte 12,200
©cheibenmagagin Shun 4,700
©(hiehwollfodhhoug 38,000
Vitriergebäube SSorblaufen 22,000
Saboriergebäube in Slltborf (für Slrtillerie»

SRunition) 50,000
fReubau in Slirolo 39,000
3otlgebäube in @ranb=gontaine 35,000
3oKgebäube in Vure 35,000
Vauplah für ein 3oflgebäube in Vheinfelbeu

à 5^- 15 per m- 17,500
Neubauten am 3olIhaufe bon ©an Simone 7,100
3oHgebäube in Pontetrefa 40,000

„ „ f^ornafatte 26,500
„ „ ©haoct) 2,500

„ „ Sarbagnt) 61,000

„ „ Serneu£=péquignot 25,500

Vttutocfeit tu 3itrt(h. Sie Snbuftrieftra^e, ber
neue ©traffengug, ber bie ©agwerfe in ©djlieren in
birefter Vidftung burdh bag Such mit ber ©tabt ber=
binben foil, hot bie ©tabtperipherie bemnädhft erreicht;
fie münbet in bag meftlidhe neue Seilftüd ber §arbftrahe
ein. Ser burchfdhnittlidh ein SOÎeter hohe ©trahenförper
gieht fid) nun 5 km weit burdh ein ebeneg, noch faft
leereg ©elänbe. 3 km unterhalb feine» Slnfanggpunfteg
befinbet fidh bie Slbhauftelle für bag Sluffûlïmaterial,
unb bie Vollwagenbahn muh nun einen 2öeg bon 8 km
burchfahren big gur Éblabeftelle. Sie neue Snbuftrie»
ftrafee folgt genau ber erften ©agtranfitleitung unb er=

forbert eine gewaltige SJtenge SOfaterial. 3n ber gahr=
waib hat fi^ benn auch ber Sßalbl)ügel um ein be=

trächtlidheg ©tüd gurücEgegogen.
— Ser Vau ber neuen Kirche @t. Safob

in Sluherjihl fdjreitet, wag bag Üleufjere anbelangt,
rafch borwärtg. Setter Sage würbe ber Surrnfpi^e bie

3ierbe aufgefegt, nämlich bie ßugel, bott ber eg heifd,
bafe fte bie gröhte Surmfugel ber ©tabt 3"^^ fei.
2ßeit über bie ©rengen ?luherfihl§ hfaaug Ieud)tet ihr
golbener ©lang. Oben auf ber Sugel, in einer £öhe
bon 87 m hält ein 150 cm groffer fpafjn bie SBacht.
3n bie 110 cm weite unb 114 cm hohe Äugel würben
in einer wohïberfd)loffenen Äaffette eine ?ltigahl Sitten»
fiüde berwahrt.

Vctuwefeti in Vafel. ©ine neue grohe ft'ongert»
halle wirb gegenwärtig bon §. Sietrid) gebaut, fie
foK 800 perfonen faffen, eine 100 nr grohe Sheater»
bühne unb mehrere Vebenfäle, fowie einen grohen
fchattigen Veftaurationggarten befotnmen.

„@ültn«©d" in Vafel. ©egenüber bem im Vau be=

griffenen ©t. 3ohannbahnhof, an ber Vogefenftraffe
Vr. 143 einerfeitg unb ©nteuweibfirahe Vr. 71 anber»
feitg lieh ber ©almenbräubefiher §err ©. § a b i ch=

Sietfchh bon Vheinfelben auf auggebehntem
Slreal mit ©eleifeanfdhluh an bie ©Ifäfferbahn für feine
©ewerbggwecfe grofjartige Sepotanlagen mit ©igfetler,
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stylgerecht decoriert wurden, dieser neuen Erfindung
Thür und Thor öffnen werden und freuen wir uns
zum Voraus, in Bälde den „Teleios" in Wohn-
zimmern, Küchen, Badszimmern, Toilettezimmern, Laden-
lokalen und Magazinen, kurz überall da, wo er sich
verwenden läßt, anzutreffen; geschmackvoll wirkt er immer.

Wie wir vernehmen, haben sich vorerst drei Gesell-
schaften gebildet zur Ausbeutung der betr. Patente;
eine in Frankreich, Sitz in Paris, Fabrik in Delle, eine
andere in Italien, Sitz in Genua, Fabrik in Sestri-
Ponente, und die dritte in Deutschland mit Sitz und
Fabrik in Lörrach. Die Vorarbeiten sind au letzterem
Orte so weit gediehen, daß mit der Fabrikation am
1. Januar 1901 begonnen werden wird.

Verschiedenes.
Die Centralkommission der Gewerbemuseen Zürich

und Winterthur veranstaltet im Lause dieses Winters,
durch ihre Organe der beiden Gewerbemuseen, Meister-
kurse für Schreiner und Schlosser. Der Unterricht wird
an zehn auf einanderfolgenden gleichnamigen Werktagen
stattfinden. Das Kursgeld beträgt 10 Fr. Nähere
Auskunst über das Unterrichtsprogramm ?c. erteilen die
Direktoren der beiden Museen. Anmeldungen zur Teil-
nähme an dem Meisterkurs für Schreiner sind an das
Gewerbemuseum Zürich, für Schlosser an das Gewerbe-
museum Winterthur bis spätestens den 20. Dezember
einzureichen.

Eidgenössische Bauten. Der Eidgenossenschaft werden
demnächst folgende Um- und Neubauten obliegen:

Umbauten. Fr.
Balkon, Bundeshaus 8,000
Corridors, Bundespalais 6,500
Drehkrahn und Rollbahn im Telegraphen-

gebäude Bern 4,500
Bedachung der Thuner Kaserne mit Glarner

Schiefer 7,000
Getreidemagazin in Thun 46,000
Munitonsfabrik Thun 800-4 4,800-422,000
Konstruktionswerkstätte Thun 12,300
Konstruktionswerkstätte Thun (Einmauerung

des Dampfkessels und Erhöhung des

Kamins 3,300
Konstruktionswerstätte Thun (Vordach für

die Radreifenpreffe) 1,300
Fenstererweiterungen in der Munitionskontrolle 700
Einzelstände für Regiepferde in Thun 2,900
Cementboden und Stiege in der Kaserne

Luziensteig 2,000
Schreinerwerkstätte in Luziensteig 2,200
Magazin für Gerätschaften in Luziensteig 1,200
Neues Gartenhaus zc. in der Waffenfabrik Bern 5,000
Schuppen in Lavant 9,000
Schuppen in der Papiermühle 4,600
Einfriedigung der Schächen-Waldbesitzung 8,000
Abtrittanlage im Zeughause St. Maurice 3,800
Umzäunung des Sanitätsdepots Jnterlaken 8,200
Brieftaubenhaus: Zeughaus Kriens 4,000
Brieftaubenhaus: Andermatt 2,200
Umbau des Zollgebäudes in Koblenz 16,000
Umbau des Zollgebäudes in Emmishofen 14,000
Waschküche am Zollhaus Münster (Graubd.) 2,500
Waschküche am Zollhaus Campocologno 2,000
Umbau des Zollhauses iu Astaeo 12,000
Gasbeleuchtung Zollhaus Chiasso 1,500
Umbau Zollhaus Locarno 30,000
Umbau Zollhaus Nyon 28,000
Vordach am Zollhaus Croix-de-Rozon 1,000

Fr.
Stützmauer in Perly 1,950
Zollhaus Cerneux-Pöquignot 3,800
Glasvordach am Postgebäude Bern 1,800
Gabelkanal im Postgebäude Bern 2,450
Centralheizung im Postgebäude Thun 11,600
Postgebäude Meiringen 67,000
Postgebäude Solothurn 750
Vordach Telephon-Remise Zürich 9,000

ö. Neubauten.
Postgebäude Bern, 1. Jahresrate 600,000
Stallbaute Villa Vela in Ligornetto 2,800
Offizierskaserne Thun 300,000
Munitionsfabrik Thun 15,600
Magazin in der Konstruktionswerkstätte 12,200
Scheibenmagazin Thun 4,700
Schießwollkochhaus 38,000
Nitriergebäude Worblaufen 22,000
Laboriergebäude in Altdorf (für Artillerie-

Munition) 50,000
Neubau in Airolo 39,000
Zollgebäude in Grand-Fontaine 35,000
Zollgebäude in Bure 35,000
Bauplatz für ein Zollgebäude in Rheinfelden

à Fr. 15 per in- 17,500
Neubauten am Zollhause von San Simone 7,100
Zollgebäude in Pontetresa 40,000

„ „ Fornasatte 26,500
„ „ Chancy 2,500

„ „ Dardagny 61,000

„ „ Cerneux-Pöquignot 25,500

Bauwesen in Zürich. Die Jndustriestraße, der
neue Straßenzug, der die Gaswerke in Schlieren in
direkter Richtung durch das Juch mit der Stadt ver-
binden soll, hat die Stadtperipherie demnächst erreicht;
sie mündet in das westliche neue Teilstück der Hardstraße
ein. Der durchschnittlich ein Meter hohe Straßenkörper
zieht sich nun 5 km weit durch ein ebenes, noch fast
leeres Gelände. 3 km unterhalb seines Anfangspunktes
befindet sich die Abbaustelle für das Auffüllmaterial,
und die Rollwagenbahn muß nun einen Weg von 8 km
durchfahren bis zur Abladestelle. Die neue Industrie-
straße folgt genau der ersten Gastransitleitung und er-
fordert eine gewaltige Menge Material. In der Fahr-
waid hat sich denn auch der Waldhügel um ein be-
trächtliches Stück zurückgezogen.

— Der Bau der neuen Kirche St. Jakob
in Außersihl schreitet, was das Aeußere anbelangt,
rasch vorwärts. Letzter Tage wurde der Turmspitze die

Zierde aufgesetzt, nämlich die Kugel, von der es heißt,
daß sie die größte Turmkugel der Stadt Zürich sei.

Weit über die Grenzen Außersihls hinaus leuchtet ihr
goldener Glanz. Oben auf der Kugel, in einer Höhe
von 87 m hält ein 150 om großer Hahn die Wacht.
In die 110 em weite und 114 em hohe Kugel wurden
in einer wohlverschlossenen Kassette eine Anzahl Akten-
stücke verwahrt.

Banwesen in Basel. Eine neue große Konzert-
Halle wird gegenwärtig von H. Dietrich gebaut, sie

soll 800 Personen fassen, eine 100 m" große Theater-
bühne und mehrere Nebensäle, sowie einen großen
schattigen Restaurationsgarten bekommen.

„Salm-Eck" in Basel. Gegenüber dem im Bau be-

griffenen St. Johannbahnhof, an der Vogesenstraße
Nr. 143 einerseits und Entenweidstraße Nr. 71 ander-
seits ließ der Salmenbräubesitzer Herr C. H ab ich-
Dietschy von Rheinfelden auf ausgedehntem
Areal mit Geleiseanschluß an die Elsässerbahn für seine

Gewerbszwecke großartige Depotanlagen mit Eiskeller,
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